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Herzebrock-Clarholz

—  Naturwissenschaftliche Projektwoche

Konzentriert: der fünfjährige Julian am ersten Tag der Projektwoche, der Lichtarchitektur zum Thema hatte. Mit durchsichtigen Bauklötzen 
wurden auf beleuchteten Platten Türme und kleine Gebäude errichtet.

Kinder begeistert von Lichtarchitektur
Von unserem Redaktionsmitglied 
FABIAN REINKEMEIER

Herzebrock-Clarholz (gl). 
Wie gebannt blicken Zoe, Paul 
und Lukas auf die Wanne vor 
sich. Nach und nach färbt sich 
das Wasser rot. Die Begeisterung 
in den Augen der Vierjährigen 
steigt parallel dazu. Der zweite 
Tag der naturwissenschaftlichen 
Woche am Norbert-Kindergarten 
zeigt, wie schnell sich die Mäd­
chen und Jungen von einfachen 
Dingen faszinieren lassen.

„Was den Kindern hier geboten 
wird, ist toll“ , sagt Christina 
Gertheinrich. Die Mutter des

co-Arena freuen. Die Fahrradfah­
rer erleben am Montag, 14. De­
zember, eine Partie der zweiten 
Fußball-Bundesliga zwischen Ar­
minia Bielefeld und dem 
FC St. Pauli.

Vom 1. Juni bis 31. August lie­
ßen mehr als 500 Arbeitnehmer 
aus dem Kreis Gütersloh ihr Auto 
stehen. Sie folgten dem Aufruf 
der Veranstalter und legten an 
mindestens 20 Arbeitstagen den 
Weg zur Arbeit mit dem Fahrrad 
zurück. Als Belohnung gab es at­
traktive Preise zu gewinnen, die 
jetzt unter den Teilnehmern ver­
lost wurden.

fünfjährigen Lasse begleitet an 
diesem Tag die naturwissen­
schaftlichen Experimente ihres 
Sohnes. Und der ist ebenso be­
geistert wie seine Mutter. „Das 
Schönste war, als wir gestern den 
großen Turm gebaut haben“ , sagt 
er nach kurzem Überlegen freu­
destrahlend, als ein Foto vom Vor­
tag auf einem digitalen Bilder­
rahmen erscheint. Denn am ers­
ten Tag der Woche stand Lichtar­
chitektur auf dem Programm der 
Kindergartenkinder.

Mit durchsichtigen Bauklötzen 
errichteten die Drei- und Vierjäh­
rigen am Montag auf beleuchte­
ten Platten Türme und kleine Ge­
bäude errichten. Natürlich unter

Und auch 2016 soll es wieder 
auf den Sattel gehen. „Wer mit 
dem Rad zur Arbeit fährt, tut sei­
ner Gesundheit etwas Gutes, 
schont die Umwelt und seinen 
Geldbeutel“ , sagt Michael Hil­
bert, Pressesprecher der AOK 
Nordwest und Jürgen Hölterhoff 
vom Allgemeinen Deutschen 
Fahrradclub (ADFC) stimmt ihm 
zu. Die aktuellen Teilnehmerzah­
len belegten den Trend: Die Alter­
native für den staufreien Weg zur 
Arbeit sei ganz einfach -  das 
Fahrrad. „Seien Sie doch nächs­
ten Jahr dabei“ , laden die beiden 
Veranstalter AOK und ADFC ein.

Anleitung. „Aber jeder durfte 
auch frei experimentieren“ , ver­
riet Kindergartenleiterin Claudia 
Wiemann. Schließlich sollten die 
Mädchen und Jungen selbst vieles 
ausprobieren und erforschen.

Begleitet wurden sie in der Wo­
che von Reinhard Stükerjürgen 
und Nina Marhofen, Mitarbeiter 
des Unternehmens Dusyma, das 
sich auf Kindergartenbedarf spe­
zialisiert hat. Sie zeigten den Kin­
dern in der Projektwoche die Fas­
zination von Licht und Schatten, 
brachten ihnen das planerische 
Bauen mit Magneten näher und 
schulten die Jungen und Mädchen 
im räumlichen Denken.

„Die einzelnen Projekte sollen

Dusyma Kindergartenbedarf 
hat seinen Hauptsitz in Schorn­
dorf in Baden-Württemberg. Das 
1925 gegründete Unternehmen 
versorgt deutschlandweit. Kin­
dergärten mit Spielwaren und 
Möbeln. Seit einigen Jahren bie­
tet Dusyma auch Workshops für 
Kinder und Eltern in Kindergär­
ten an. Nach eigenen Angaben 
hat das Unternehmen mehr als 
1500 Eltern-Kind-Aktionen in 
Kindergärten, Kindertagesstät­
ten und Grundschulen organi-

die Sinne der Kinder schulen und 
ihre Sprache fördern“ , erklärt 
Claudia Wiemann. Die Kinder gä­
ben sich gegenseitige Anweisun­
gen bei den Experimenten. „Die 
Aufgaben verstehen und umset- 
zen -  das ist für die Entwicklung 
sehr wichtig“ , sagte die Leiterin.

Auch Dieter Kösterherm als 
Clarholzer Volksbankleiter und 
Dr. Burkhard Lehmann von der 
Familie-Osthushenrich-Stiftung 
machten sich ein Bild von der Wo­
che. „Klasse, wie lange und inten­
siv sich Kinder mit Wasser be­
schäftigen können“ , lautete das 
gemeinsame Urteil der beiden 
Sponsoren-Vertreter. Ein Experi­
ment, das sich gelohnt habe.

siert. Am Norbert Kindergarten 
wurden die Workshops während 
der Naturwissenschaftlichen Wo­
che nach dem Alter der Kinder 
aiigeboten. Die Teilnahme war für 
alle freiwillig.

Insgesamt betreut der Norbert 
Kindergarten in Herzebrock- 
Clarholz zurzeit 76 Kinder. Die 
Altersstruktur reicht von einem 
Jahr bis sechs Jahren. Leiterin 
Claudia Wiemann kann auf die 
Mitarbeit von 14 Erziehern ver­
trauen. (far)

Freitag, 4. Dezember 2015

Herzebrock-
Clarholz

Termine & Service
► Herzebrock-Clarholz
Freitag, 4. Dezember 2015

Apothekennotdienst: Issel-
horster Apotheke, Isselhorster 
Straße 425, @  05241/6294;
Maximilian-Apotheke, Neu­
beckum, Hauptstraße 43, 
@  02525/950666; Südtor-Apo­
theke, Rietberg, Rathausstra­
ße 57, @05244/78602; Son-
nen-Apotheke, Versmold, 
Münsterstraße 11a, @  05423/ 
474050.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr und 13.15 bis 20 Uhr Fa­
milienbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
Pflegewohnheim St. Josef: 9.30 
bis 16 Uhr Tagesbetreuung 
„Ein schöner Tag für mich“ im 
offenen Seniorentreff, Weißes 
Venn 22.
Gütersloher Tafel: 10.30 bis 11 
Uhr Ausgabestelle in der Her- 
zebrocker Kreuzkirche geöff­
net, 13 bis 13.30 Uhr Ausgabe­
stelle im Pfarrzentrum St. 
Christina geöffnet. 
Müttertheatergruppe Pixel: 15 
Uhr Adventskaffeetrinken und 
Theaternachmittag für Senio­
ren in der Michaelschule. 
Behindertenarbeit: 15.15 bis 
16.15 Uhr Schwimmen im 
Clarholzer Hallenbad. 
Adventsfensteraktion: 16 Uhr 
Treffen an Wilbrandschule, 
Schulstraße 18 in Clarholz. 
Katholische Kirchengemeinde 
St. Laurentius: 18.30 bis 20 
Uhr Probe der Band im Pfarr­
haus.
PSV Harsewinkel/Herzebrock- 
Clarholz: 20 Uhr Stammtisch 
im Vereinslokal Heitmann 
„Zum Emstal“ in Harsewinkel. 
Familienzentrum im Kinder­
garten St. Christina: 8.30 bis 
11 Uhr offenes Elterncafe. 
Bürgerservice im Rathaus: 8 
bis 12.30 Uhr.
Rentenberatung: @  05245/
444119.
Pflegeberatung: @  05245/
444118.
Caritas-Sozialstation: 11 bis
13 Uhr Beratung Alten-, Kran­
ken- und Familienpflege, Klos­
terstraße 2, oder Termine nach 
Absprache unter @ 0 52 45 / 
920303 o d er®  0151/12644731. 
Diakonie: 8.30 bis 11 Uhr 
Schuldnerberatung im Pfarr- 
büro, Hopfengarten 12, Herze­
brock ,®  05245/2420, Termin­
vereinbarung auch unter 
@05242/931173120. 
Recyclinghof, Otto-Hahn- 
Straße: 9 bis 17 Uhr Second- 
hand-Verkauf; 14 bis 17 Uhr 
Sperrmüllannahme, @ 0 52 45 / 
921700.
Jugendzentrum Pentagon: 15
bis 17 Uhr Kreativtreff für 
Grundschüler mit Anmeldung 
(sechs bis zehn Jahre), 17.30 bis, 
19 Uhr Bandprojekt, 17.30 bis 
19 Uhr Chillzone und Medien­
cafe (ab neun Jahre). 
Jugendhaus Klein Bonum: 14 
bis 16 Uhr Jungentreff für 9- 
bis 13-Jährige, 16 bis 20 Uhr 
Offener Treff ab zwölf Jahren 
und Internet-Cafe, 16 bis 17.30 
Uhr Kraftwerk für Mädchen, 
17.30 bis 19.30 Uhr Koch-Ar­
beitsgemeinschaft.

Craemer-Kollegen, die bei der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ teil­
genommen haben: (v. 1.) Reinhard Bunzeck, Bernhard Kintrup, Franz- 
Josef Wonnemann, Andreas Beckord, Mechthild Hammwöhner, Ralf 
Timmer und Jürgen Hölterhoff vom ADFC.
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